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INNENSTADT. Die Kunden,
davon ist Buchhändlerin
Gerlinde Droste über-
zeugt, wollen die Händler
in ihrer Stadt unterstüt-
zen. Aber die Kunden mö-
gen es auch bequem – und
im Internet-Zeitalter ist
das Einkaufen per Maus-
klick eine große Konkur-
renz. Online-Riese Ama-
zon macht dem stationä-
ren Buchhandel seit Jah-
ren Kunden abspenstig.
Mit dem Internet-Shop
„www.genialokal.de“
wollen aktuell rund 800
Buchhändler in Deutsch-
land Amazon Paroli bie-
ten. Auch Gerlinde Droste.

„genialokal“:GerlindeDroste ist einevon800Buchhändlern,dieAmazonParoli bietenwollen

PerMausklick vorOrt einkaufen

Nun ist es nicht so, dass
Buchhändler bisher keine ei-
genen Online-Shops gehabt
hätten. Doch jeder versuchte
auf seine Weise, Kunden an
sich zu binden. Zig verschie-
dene Shop-Versionen waren
die Folge. Doch die Kunden
wollen es: einfach. Einheit-
lich. Übersichtlich. Schnelle
Bedürfnisbefriedigung ohne
viel Schnickschnack. „Dafür
selbsterklärend und intuitiv
bedienbar“, wie Gerlinde
Droste erklärt. Genau das soll
„genialokal“ sein.
Die Online-Plattform soll

Internet-Einkaufsgewohnhei-
ten Rechnung tragen – der
Warenkorb zum Beispiel, der
gehöre nach rechts oben auf
die Seite, erzählt Droste. Der
Shop soll dem Kunden aber
auch die Möglichkeit bieten,
„seine“ Buchhandlung einzu-
binden – statt anonym ir-
gendwo zu bestellen. Zwei
Jahre haben die Macher von
„genialokal“ – dahinter ste-
hen die vor elf Jahren gegrün-
dete Genossenschaft „eBuch“
und der Großhändler Libri –
gefeilt, getüftelt und pro-
grammiert. Auch Gerlinde

Droste gehört zum Team der
Mitglieder, die den Shop mit-
entwickelt haben. „Es war ei-
ne schwierige Geburt. Jetzt ist
das Baby da. Wenn es so
wächst, wie wir uns das vor-
stellen, glaube ich, dass das
eine gute Sache wird“, sagt
die 46-jährige Buchhändle-
rin. Geplant ist, dass „genia-
lokal“ künftig den gesamten
Buchhandel abdeckt und
dann für den ganzen Einzel-
handel geöffnet wird.

Und was kann „genialo-
kal“? „Der Kunde kann nach
einem Buch suchen, es bestel-
len, es sich nach Hause lie-
fern lassen – portofrei – oder
es in die Buchhandlung or-
dern, wenn er weiß, dass er
ohnehin in der Stadt sein
wird“, zählt Droste auf. „Au-
ßerdem kann er online in un-
ser Lager gucken und schau-
en, was wir vorrätig haben.“
Das geht auch mit der App
„genialmobil“. Apropos mo-
bil: Man sitzt mit einer Freun-
din beim Kaffee in der Stadt,
die schwärmt von einem
Buch – dann kann man mit
dem Smartphone auf genial-
mobil.de gehen, das Buch su-
chen, eine Buchhandlung in
der Nähe auswählen und das
Buch reservieren oder bestel-
len, um es sofort oder am
nächsten Tag abzuholen.
In einem nächsten Schritt

soll der Shop auch antiquari-
sche und lokale Titel anbie-
ten. „Bisher können wir nur
abbilden, was unser Groß-
händler führt“, erzählt Dros-
te. Lokale Titel – beispielswei-
se Bücher über Herten – ge-
hören noch nicht dazu. Doch
auch dieser Kaufwunsch soll
im Internet befriedigt werden
können. „Die Leute leben
heute nun mal online“, sagt

Gerlinde Droste. Dem dürfe
man sich als Einzelhändler
nicht verschließen. Ein biss-
chen Online-Umsatz sei bes-
ser als in ein paar Jahren gar
kein Umsatz mehr, sagt sie.
Wobei Umsatz zu generie-

ren, nicht das primäre Ziel
sei. „Das ist eine Chance, eine
Zusatzmöglichkeit, die Kun-
den an die Buchhandlung zu
binden. Wir laufen damit
echt offene Türen ein“, er-
zählt die Buchhändlerin.
„Die Leute wollen den loka-
len Einzelhandel unterstüt-
zen. Die wollen das. Man
muss es ihnen nur möglichst
einfach machen. Der Mensch
ist bequem.“

So geht’s: Gerlinde Droste demonstriert auf der Seite www.genialokal.de, wie der gemein-
same Online-Shop von bisher rund 800 Buchhändlern funktioniert. —FOTO: BUDSCHUN

„Die Leute leben
nunmal online“

DATEN UND FAKTEN

Buchhandlung seit 1922
– Genossenschaft seit 2000

� Gerlinde Droste hat ihre
Ausbildung 1992 abge-
schlossen, ist also seit
23 Jahren Buchhändlerin.
Seit 1922 gibt es die Buch-
handlung Droste in Her-
ten, in sieben Jahren sind
die 100 Jahre voll.

� Die Genossenschaft
„eBuch“ wurde im Jahr
2000 von 15Mitgliedern
gegründet. Intention war
„Informations- und Daten-
austausch übers Internet“.

Heute ist „eBuch“ ein Zu-
sammenschluss vonmehr
als 800 Buchhändlern. „In-
zwischen sind wir ein
ziemlich großer Fisch in
der Branche“, sagt Gerlin-
de Droste. Sie bieten einen
Querschnitt der Branche:
von der religiösen über die
esoterische Buchhandlung
bis hin zurWohnzimmer-
buchhandlung oder der
Lieblingsbuchhandlung
„um die Ecke“.

@ Mehr im Internet:
www.genialokal.de

IHR DRAHT ZU UNS

Lokales:
Frank Bergmannshoff (BMH),
Ressortleiter
......................... � 10 00 3410
Jens Artschwager (art)
..........................� 10 00 3414
Danijela Budschun (db)
..........................� 10 00 3416
Erwin Kitscha (eki)
..........................� 10 00 3414
Thomas König (kö)
..........................� 10 00 3415
Martin Pyplatz (marp)
..........................� 10 00 3413
CarolaWagner (CW)
..........................� 10 00 3416

Stadtsport:
Michael Steyski (mis)
..........................� 10 00 3418
Hermann Klingsieck (kli)
..........................� 10 00 3419

Sekretariat:
Petra Nitschmann (pn)
..........................� 10 00 3411

ANZEIGE

Straße auf dem
Paschenberg
wird gesperrt

PASCHENBERG. Vollsper-
rung auf der Prenzlauer-
Berg-Straße: Weil die Fahr-
bahn asphaltiert werden
soll, wird die Straße am
Mittwoch, 11. November,
komplett gesperrt. Von der
Maßnahme ist auch die Ein-
mündung Steglitzer Straße
betroffen. Die Durchfahrt
wird den ganzen Tag lang
nichtmöglich sein.
Da der frische Asphalt erst

auskühlen muss, bevor er be-
fahren werden kann, bleibt
die Sperrung noch bis Don-
nerstag, 12. November, 7 Uhr
bestehen. Die Stadt weist An-
wohner darauf hin, dass sie
am Vorabend ihre Autos,
wenn nötig, außerhalb des
Baustellenbereichs abstellen
sollten. Denn die Nutzung
der Straße ist erst nach dem
Auskühlen des Asphalts wie-
der möglich. Die beauftragte
Baufirma wird die Prenzlau-
er-Berg-Straße am Donners-
tagmorgen für den Verkehr
freigeben.
Für diese Baumaßnahme

seien keine anderen techni-
schen Lösungen möglich,
teilt die Stadt mit. Die Baufir-
ma sei jedoch bemüht, die
Arbeiten so schnell wie mög-
lich abzuschließen. Eine
kurzfristige Verschiebung
aufgrund von Wettereinflüs-
sen sei möglich.

INFO Für Rückfragen steht Iris
Kohler von der Stadt Her-
ten zur Verfügung. Kon-
takt: � 02366 /303-432

UNSERE WOCHENEND-TIPPS: Zur FBW, in die Rosa-Parks-Schule, nach St. Antonius oder ins Glashaus

HERTEN. Die erste Hausmes-
se der Freizeit- und Begeg-
nungsstätte Westerholt
(FBW) und drei Musikver-
anstaltungen sind diesmal
unsere Tipps zum Wochen-
ende.
Die Premiere der Hausmes-

se findet am Samstag, 7. No-
vember, von 10 bis 14 Uhr un-
ter dem Motto „Freizeit, Be-
wegung und Wohlfühlen“ in
der FBW an der Kuhstr. 49
statt. Dazu gibt es neben ei-
nem Rahmenprogramm ver-
schiedene Messestände und
Aktionen, bei denen auch die
Angebote der FBW vorgestellt
werden. So gibt es etwa Infor-
mationen über das Sportab-
zeichen, zum richtigen Um-
gang mit dem Hund und Ai-
kido-Vorführungen. Außer-
dem zeigen Näherinnen ihre

VielMusik und Premiere fürHaus-Messe

Patchwork-Arbeiten und es
gibt ein Biathlon-Mitmach-
Angebot, das zeigen soll, wie
schwierig es bereits nach ge-
ringer körperlicher Anstren-

gung ist, mit einem Laserge-
wehr zu zielen – und zu tref-
fen. Zusätzlich findet rund
um die FBW ein Flohmarkt
statt.
Ebenfalls am Samstag, 7.

November, beginnt um 19
Uhr (Einlass: 18.30 Uhr) in
der Rosa-Parks-Schule an der
Fritz-Erler-Straße das Bene-
fiz-Konzert „Die chlorblei-
chen Sieben“. Hinter diesem
Namen verbirgt sich die For-
mation „Seven Faces of
Rock“. Und wenn die zum
Tanz bitten, spielen sie Lieder
nach ihrem Geschmack: „Sex
on Fire“ von den Kings of Le-
on, „I want to break free“ von
Queen, „Barbara Ann“ von
den Beach Boys oder „Free
falling“ von Tom Petty. Auf
die Bühne gehen aber auch
noch andere Musiker: Die Le-

benshilfe-Band „Kreuz und
Quer“ ist dabei. Außerdem
tritt der Musical- und Pop-
chor „Unitune“ der Musik-
schule Herten auf. Und dann
sind da noch ein paar Überra-
schungsgäste angekündigt,
die ans Mikro treten. Der Ein-
tritt kostet im Vorverkauf 7 €,
für Kinder, Jugendliche bis 16
Jahren und Menschen mit
Behinderung 3 €. Karten gibt
es in allen Geschäftsstellen
des Medienhauses Bauer. An
der Abendkasse ist der Ein-
tritt jeweils 1 € teurer.
Wer sich für Kirchenmusik

interessiert, der sollte am
Sonntag, 8. November, in die
St.-Antonius-Kirche kom-
men. Denn dort beginnen
um 16 Uhr die Hertener Kir-
chenmusiktage 2015. Unter
dem Motto „Musik für Vokal-

quartett und Orgel“ gibt es
dort unter anderem Titel von
Johann-Sebastian Bach und
Heinrich Schütz zu hören.
Der Eintritt ist frei.
Freunde der Chormusik

sollten am Sonntag, 8. No-
vember, ins Glashaus, Her-
mannstr. 16, gehen. Die Ar-
beitsgemeinschaft Hertener
Chöre lädt dort ab 17 Uhr
zum Herbstkonzert ein. Mit-
wirken werden das Männer-
quartett Schlägel & Eisen, der
Haardchor im Vest, der MGV
Scherlebeck, der „Chorus Fe-
male“, der MGV Eintracht
1877 Herten sowie der Ge-
mischte Chor Herten. Die
Gäste können sich auf eine
bunte Palette verschiedener
Lied- und Stilrichtungen und
einen Publikums-Kanon freu-
en. Der Eintritt kostet 10 €.

Auch der Gemischte Chor
Herten und das Männer-
quartett Schlägel & Eisen
sind beim Herbstkonzert im
Glashaus dabei.

Gedankenan
eineHeilige

HERTEN. Am Mittwoch, 18.
November, beginnt um
14.30 Uhr ein Besinnungs-
nachmittag der Frauenge-
meinschaften St. Antonius,
St. Barbara, St. Josef Disteln
und St. Joseph Süd.
Im Kaplan-Prassek-Heim an

der Papst-Johannes-Straße 2
wird Dechant Norbert Mer-
tens nach einem Stehcafé
durch den Nachmittag füh-
ren, in dem es um das leben
von Theresa von Avila (1515-
1582) geht. Die in Avila gebo-
rene Spanierin war Karmeli-
tin sowie Mystikerin. In der
katholischen Kirche wird sie
als Heilige und Kirchenlehre-
rin verehrt. Die Veranstal-
tung schließt mit einem
Abend-Imbiss.

INFO Frauen, die am Besin-
nungsnachmittag teilneh-
men möchten, melden
sich an bis spätestens
Dienstag, 10. November,
bei Marianne Berse,
� 0160/6539996 oder
im Marktladen St. Antoni-
us, Antoniusplatz 2.

IN KÜRZE

18-Jähriger
schwer verletzt
HERTEN. Auf der Kreuzung
Waldstraße/Jägerstraße ist ein
18-jähriger Pkw-Fahrer bei ei-
nem Unfall schwer verletzt
worden. Er wurde zur statio-
nären Behandlung ins Kran-
kenhaus gebracht. Passiert ist
das amMittwoch gegen 15.30
Uhr. Der 18-Jährige ist mit
dem Pkw eines 74-jährigen
Herteners zusammengesto-
ßen. Nach Angaben der Poli-
zei entstand bei dem Unfall
ein Sachschaden in Höhe von
ca. 8000 Euro.

Zusammenstoß
mit Linienbus
PASCHENBERG. Am Mitt-
woch gegen 17.40 Uhr ist ein
31-jähriger Linienbusfahrer
aus Herten mit dem Auto ei-
ner 33-jährigen Hernerin zu-
sammengestoßen. Passiert ist
das auf der Neuköllner Straße
in Höhe der Einmündung
Feldstraße. Bei dem Unfall
wurde die 25-jährige Beifah-
rerin der Hernerin leicht ver-
letzt. Nach Angaben der Poli-
zei entstand ein Sachschaden
in Höhe von rund 8000 Euro.
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